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Protokoll 4. Elternratssitzung SJ 18/29, 27. Mai 2019 
 
Schulhaus Hirzbrunnen, Zu den Drei Linden 70, Tagesstruktur 19:30 – 21:00 Uhr 

 
 

Traktanden:  

1. Begrüssung und  
Präsenzliste 

Carol Merzouge begrüsst die Anwesenden zur 
4.Elternratssitzung im Schuljahr 2018/19. 
Herr Weisleder lässt zur Überprüfung der Anwesenden eine Prä-
senzliste herumreichen. 

2. Protokoll / Proto-
kollführung 

Es wurden dem Protokoll der letzten Elternratsitzung vom 2. April 
2019 keine Anregungen oder Änderungen angebracht und von 
den Anwesenden genehmigt. 

3. Mitteilungen 
Schulsozialarbeit 

Frau Vinothini Velupillai, Schulsozialarbeiterin der PS Hirzbrun-
nen seit Februar 2019 stellt sich dem Elternrat vor. Frau Velupil-
lai konnte sich bereits in den Klassen und den Kindern vorstellen 
und steht mit den Lehrpersonen der Kindergärten in Kontakt. 
 
Frau Velupillai fasst die Eckdaten zur Schulsozialarbeit kurz zu-
sammen: 

- Dieser Dienst arbeitet selbstständig und ist nicht der 
Schulleitung unterstellt 

- Vorgesetzter ist Herr Götzmann, Leiter der Schulsozialarbeit 
des Erziehungsdepartement BS 

- Die Zielgruppe sind Kinder und Eltern: Kinder können in der 
Pause oder während dem Unterricht ohne Termin bei Frau 
Velupillai ins Büro kommen 

- Die Kinder kommen freiwillig, Lehrpersonen dürfen es aber 
anbieten 

- Als Schulsozialarbeiterin geht sie nicht in die Klassen 
- Schweigepflicht, aber kinderschutzrelevante Themen muss 

sie weiterverfolgen. 
 
Sie freut sich auf die Zusammenarbeit mit den Kindern und den 
Eltern. 

4. Mitteilungen 
Tagesstruktur 

Da die verantwortlichen Personen nicht anwesend waren, wur-
den keine Meldungen vorgelegt. 

Zu den Drei Linden 70 
CH-4058 Basel 
Telefon / Fax +41 (0)61 208 57 50 
e-Mail: ps.hirzbrunnen@bs.ch 
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5. Mitteilungen 
Schulrat 

Miriam Forrer: 
- der Schulrat war betreffend Umfrage und der 

Wiederaufnahme der Palaverkiste sehr erfreut 
- Der Schulrat hatte in der Woche zuvor in ihrer Sitzung ihre 

Stellungnahme betreffend der Änderungen in der 
Verordnung der Tätigkeiten der Schulräte besprechen 
können. 

5.1 Palaverkiste Die Palaverkiste wurde von den Eltern erarbeitet und beinhaltet: 
- Halbzelt 
- Buch “so war das – nein so, nein so“ 
- Glocke 
- Gesprächs-Ball 
- Karten (Emotionen werden mit Tieren dargestellt) 
- Lösungskarten (Glühbirnen) 
- Bild Friedenstaube zum Ausmalen und mitnehmen 
- Ablaufschema Kreis mit Zeiger 

 
Die Frage an die Eltern im Elternrat: Wer möchte die Palaverkis-
te wieder aufgreifen und in die Klassen bringen? 
Es wurde die Frage nach dem Erfolgsergebniss nach der Einfüh-
rung dieses Produkts gefragt. 
M. Balsiger: es wurde erfolgreich angewendet, insbesondere mit 
den Hand-Puppen konnten die Themen über diese Figuren an-
gesprochen werden. 
Vorschlag Pierre: Die LP der 1.und 2.Kl darauf hinweisen und es 
in den Elternabenden besprechen. 
Im KG: Frau Ragaz und C. Merzougue werden es versuchen im 
KG zu testen wie es dort ankommt 

- einige Eltern haben Mühe, da jetzt in eine Klasse zu gehen 
und die Konfliktlösung vorzustellen 

- einige, die es schon mal gemacht haben, konnten darüber 
berichten und betonen, dass es da keine Bedenken 
diesbezüglich braucht 

6. Mitteilunge Schul-
leitung 

Karin Bürgin 
- Maura Serra tritt zurück per Ende Schuljahr zurück, was sie 

sehr bedauert. 
- Da sie Ferien und Überstunden nicht ausbezahlen lassen 

kann, ist sie per Beginn Mai offiziell nicht mehr da 
- Übergabe muss sehr schnell gehen, intern werden einige 

Bereiche “runtergefahren“ 
- Nachfolge noch nicht gefunden 

6.1 Klassendurch-
mischung 
 

Frau Bürgin berichtet über die Neudurchmischung der 3.Klasse 
per Schuljahr 2019/2020 und über den aussergewöhnlichen El-
ternabend vom 14. Mai diesbezüglich: 

- Ziel des Elternabends war nicht den Beschluss neu zu 
besprechen, sondern die Hintergründe offen zu legen 

- Ausgangslage: langer Prozess, kein kurzfristiger Entscheid 
- Erfahrungswerte von anderen Standorte in BS wurden 

berücksichtigt 
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- Der Antrag kam vom Lehrerteam, jedoch nicht einstimmig 
- Die Kommunikation verlief leider nicht korrekt: Die 

Information dazu sollte zuerst an das Kollegium gehen, dann 
an die Eltern und Schüler (gelichzeitig) 

- jede Klassenlehrperson hat 3 Gruppen à 5-6 Kinder gebildet 
und die Klassen wurden neu zusammen gesetzt  

- heute (27.5.2019) ist der Brief an die Eltern raus und 
morgen werden die Kinder die Informationen zur neuen 
Klassenzuteilung über die Eltern bekommen. 

- am 1.Mittwoch im Juni werden die Kinder ihre neuen 
Klassenlehrer am Begegnungsanlass kennen lernen. 

- Lehrpersonen durften die Kinder nach Ihrem Ermessen zu 
ihren Wünschen erfragen und es, wenn möglich einfliessen 
lassen. 

 
Grund der Durchmischung: 

- Ab der 4.Klasse geht es oft nicht mehr harmonisch weiter – 
und kann sich allenfalls sehr heftig entwickeln. 

- Die aktuellen 4. Klassen haben es zurzeit ganz schwierig: 
Mobbing, Arbeitsverweigerung oder respektloses Verhalten 
ist nicht selten, Rollen sind festgefahren 

- Mit der Durchmischung kann dies gebrochen werden, die 
Konflikte entschärft werden und ein neuer Nährboden kann 
entstehen. 

- Die Integrationskinder (IK) bleiben in der A-Klasse, die 
anderen Kinder werden alle neu gemischt, auch um die 
Leistungsniveaus wieder zu durchmischen 

- Die nächsten 3 Schuljahre wird dies weiter praktiziert und 
evaluiert, um es dann allenfalls weiter zu führen  

- Frau Bürgin arbeitet mit dem Vorgesetzten Herr Tiburzi der 
Volkschulleitung daran und wird die Eltern in Kürze 
kontaktieren. 

- Die 3.Klassenkinder werden eng begleitet, um voraus zu 
schauen und Chancen zu erkennen. 

 
Ähnliche Thematik in den 4. Klassen: 

- Einige anwesende Eltern der aktuellen 4.Klassen würden 
die Idee begrüssen auch hier zu durchmischen 

- Es wird kurz vor den Sommerferien nochmals an einen 
Elternabend zu den 4. Klassen eingeladen, um alle Eltern 
und die Bedürfnisse anzuhören. 

- Es wurde gefragt, was denn die Gründe sind, dass die 
Kinder in der 4.Klassen derart Schwierigkeiten bereiten? 
Könnte die Gewaltprävention nicht mit anderen 
systemischen Massnahmen ausgebaut werden? 
V.Veluppillai: Arbeitet auch mit vielen Kindern aus den 
4.Klassen und betont, dass es aber auch seine Zeit benötigt, 
um Schritte zu erreichen. 

- Frau Ruth Nathan, Klassenlehrerin der 4c, konkretisiert die 
Probleme, dass es schon fast „Sabotage“ ist, was von den 
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Kindern geboten wird. Die Klasse braucht sehr viel 
Kontrolle, braucht viel Begleitung, sehr viele sind 
unglücklich. Alle 4 Wochen kommt die Gewaltprävention in 
der Klasse. Es werden zurzeit sogar wichtige Fächer 
gänzlich weggelassen, da die Rahmenbedingungen, 
insbesondere der Lärmpegel dies nicht zulassen. 

 
Zum Schluss: 
Konstruktive Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung 
ist hier gefragt. Alle können etwas beitragen, dass es gelingt.  
 
Eine Elterndelegierte einer 3. Klasse war sich dann ihrer Aufga-
ben als Elterndelegierte nicht mehr sicher, wie zu handeln und 
welche Anforderungen an die Elterndelegierten gestellt sind. Die 
Frage wurde an Marcel Feigenwinter weiter gegeben „wie sollten 
sich Elterndelegierte verhalten?“ 
->Vernetzung behalten, um Kommunikationsfluss aufrecht zu 
halten, aber nicht die Stimmungsbilder einzuholen, Meinungen 
zu sammeln. 

7.2 Mitteilungen der 
Lehrerschaft 

Frau Ragaz: 
- Sporttag, welcher mit je 3 KG durchgeführt wurde, war ein 

grosser Erfolg! 
Herr Balsiger: 

- Skilager der 6. Klassen, war ein Erfolg, wird hoffentlich 
gleich weiter geführt 

- Notenabschluss war aber sehr zeitnah (2 Wochen), war eine 
grosse Leistung für alle 

Abschlüsse:  
- 3a war im Lager 
- 5a Schultheater 
- Flohmarkt, immer hochbeliebt bei Kinder und LP 
- Hirzino Rojal: Choraufführug des Freiwilligenchors der 

Primarschule findet am 17. Juni statt 
- Herr Balsiger wird nicht mehr die Lehrerschaft im Elternrat 

vertreten. Er macht eine Weiterbildung zum Thema 
Begabtenförderung, welche hier im Schulhaus auch gleich 
im kleinen Rahmen eingeführt und aufgebaut wird. 

8. Mitteilungen El-
ternrat 

Auswertung zur Umfrage zum Thema Kinder und Medien hat klar 
ergeben: 
Ja: 136 
Nein: 63 
Die Informationsveranstaltung wird demnach für das kommende 
Semester geplant und angeboten. Weitere Informationen folgen 
nach den Sommerferien. 

8.2 Themen Mob-
bing und Pausen-
aufsicht 

Die Themen Mobbing und Pausenaufsicht (Gruppenarbeit) wer-
den aus zeitlichen Gründen auf die nächste ER-Sitzung verscho-
ben. 

9. Varia - Nächste ER: Dienstag 22. Oktober 2019 
- Rücktritt: Pierre Bernard tritt per Ende Schuljahr auf Grund 
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eines Wegzugs aus dem Elternrat zurück und entsprechend 
dazu, gibt er das Amt als Elterndelegierter im Schulrat frei. 

- Elternkaffee für den 1.Schultag: Es stellen sich Aysel Erdogan 
(2a und 4b) und Pina Piscerchia- Kaufmann (1c) zur 
Verfügung dies zum Schulstart am 12. August 2010 
vorzubereiten und anzubieten. Es stellt sich die Frage, ob es 
hierfür ein Budget gibt: In Rücksprache mit Frau Bürgin wird 
dies geklärt. 

 
 
Basel, im Juni 2019_mf 


